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Halle Dienstag den 15 Februar 1916

Vor Durqzzo
Heutſchland England und die

kleinen Staaten
Her frühere norwegiſche Miniſter Dr Sigurd Jbſen

ver Sohn des Dichters Henrik Jbſen veröffentlichte in
Tidens Tegn einen deutſchfreundlichen Aufſatz Auf dieſen
Artikel hat der engliſche Kunſtkritiker William Archer ein
Perehrer des norwegiſchen Dichters und Ueberſetzer ſeiner
Dramen in derſelben Zeitung erwidert er leitet mit der be
zeichnenden Bemerkung ein zu ſeiner Verwunderung und
Trauer habe ein Sohn des Mannes der Thomas Stock
mann und Johannes Rosmer geſchaffen die andere Seite
die des Bürgermeiſters Stockmann und des Rektors Kroll
ewählt Dr Sig urd Jbſen gibt ſich nun die Mühede zu antworten in Tidens Tegn vom 6 Er
e u aſhr Archer ſpricht von Deutſchlands Bosheit und Gier

Nach ihm wäre es Deutſchlands Ziel ſich ebenſo mächtig zur
See zu machen wie es zu Lande bereits war Zuerſt ſollte
Frankreich zur Ader gelaſſen und Rußland einer Be
ſteuerung unterworfen werden und wenn das geſchehen
ſollte England vor die Wahl geſtellt werden
UAnterwerfung oder Bankerott Hierauf will

ich antworten daß wenn die Leitenden in Deutſchland
dieſen machiavelliſchen Plan hegten es ganz unerklärlich
iſt daß ſie zu wiederholten Malen ſehr günſtige Zeit
punkte verſäumt haben um ſeine Verwirklichung ins
Werk zu ſetzen Jn der letzten Reihe von Jahren boten ſich
ja doch glänzende Gelegenheiten dar im Trüben zu fiſchen
Das erſte Mal als England in den Burenkrieg verwickelt
war und danach als Rußland ſeine Niederlage in Oſtaſien
erlitt Die Deutſchen hätten die hierdurch geſchaffenen
Lagen ausnützen können das unterließen ſie aber und zwar
ſicher nicht aus Mangel an Verſtändnis für die Lage ſon
dern weil es ihnen nicht paßte Verwickelungen herbeizu
führen Ueberhaupt iſt die jetzt ſo beliebte Darſtellung von
Deutſchland als dem ewigen Störenfried ganz und gar nicht
in Uebereinſtimmung mit den wirklichen Verhältniſſen Es
iſt eine Tatſache an der man nicht vorbeikommen kann daß
Deutſchland in den 43 Jahren ſeit der Reichsgründung über
haupt keinen Krieg geführt hat während ſeine
ſämtlichen gegenwärtigen Gegner das getan haben Eng
land in Aegypten und Südafrika Rußland auf der Balkan
halbinſel in Turkeſtan und in der Mandſchurei Frankreich
in Jndochina und auf Madagaskar und Jkalien in Tripolis
Alle dieſe Großmächtee und Nordamerika und
Japan mit haben in dem letzten Menſchenalter kriege
riſche Eroberungspolitik getrieben Nur Deutſch
land hat jede einzelne ſeiner Kolonien durch friedliche Ver
einbarung erworben

Es iſt wahr daß Deutſchland mit der Zeit einen ſtärke
ren Drang nach Ausdehnung gefühlt hat Doch iſt der
nicht wie Herr Archer glaubt eine Aeußerung eines zügel
leſen Ehrgeizes ſondern einfach die Folge der wirtſchaft
lichen Entwicklung Dieſe iſt im Begriff Deutſch
land in eine Lage zu bringen die der gleicht in der Eng
land ſich ſchon längſt befunden hat Jn beiden Staaten wird
das Problem ſchließlich dasſelbe Lebensunterhalt zu ſchaffen
für einen Bevölkerungsüberſchuß für den die heimatliche
Erde zur Ernährung nicht mehr hinreicht und der deshalb
immer mehr auf die Jnduſtrie angewieſen iſt Aber das An
wachſen der Jnduſtrie ſchafft ein ſteigendes Bedürfnis einer
ſeits nach Einfuhr von Rohſtoffen und anderſeits nach Aus
ſuhr von Fabrikaten Hieraus erwächſt der Wunſch nach
Kolonien Einflußſphären geſicherten Abſatzgebieten hier
aus wieder die Notwendigkeit einer vermehrten Flotte und
als Geſamtergebnis der Jmperialismus oder die Welt
machtspolitik
b Auf dem Wege der demnach Deutſchland durch die Na
v der Dinge angewieſen wurde ſtieß es indeſſen auf
Widerſtand auf engliſcher Seite Jch geſtattete mir in
meinem vorigen Artikel zu bemerken daß eine gütliche Ver
anbarung wohl nicht unerreichbar geweſen wäre Hiergegen
endet Herr Archer ein daß keine Vereinbarung möglich ge
weſen wäre die nicht unſern freiwilligen Verzicht auf das
enthalten hätte was die Grundlage ſelbſt unſeres natio
jalen Lebens iſt die Sicherheit unſerer Küſten Dieſe
eußerung ſetzt mich in Erſtaunen Zwiſchen England
ind Deutſchland wurden in den Jahren die dem Krieg un
mittelbar voraufgingen Verhandlungen über verſchiedene
Dinge geführt Jn einem einzigen Falle nämlich in bezug
a wiſſe Verhältniſſe in Afrika und Vorderaſien kam es

ſächlich zu einer Verſtändigung Ueber andere Fragen
gegen über einen Modus zur Begrenzung der Flotten

ſtungen und über die Formulierung einer gegenfertigen
a tralitätsverabredung konnte keine Einigung erzielt
Krden Aber ich habe bisher noch niemals gehört daß die
d handlungen an dem Umſtand ſcheiterten daß man von
zrutſcher Seite Forderungen geſtellt hätte die eine Be
ehung der britiſchen Küſten enthielten Für dieſe Be

ung bleibt Herr Archer den Beweis ſchuldig Jn
irklichkeit war es die Einkreiſungspolitik der

WTB Berlin 15 Februar Das B meldet zum
Vormarſch der Oeſterreicher gegen Valona und Durqzzo daß
die Vordringenden jetzt nur noch durch den Küſten
ſee von der Hafenſtadt Duragzzo getrennt

ſind
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 15 Februar Nach

der Einnahme von Tirana haben die öſterreichiſch ungart
ſchen Truppen ihren Vormarſch weiter fortgeſegt Vor
geſtern gewann namentlich der rechte Flügel in der Richtung
auf Durazzo Voden Weſtlich von Preſa in der Nähe der
Küſte vorgehend überwand er nördlich des Arzenfluſſes
feindlichen Widerſtand erreichte dieſen Fluß und kam bei
Juba auf etwa 10 Kilometer an Durazzo heran Die Ab
wehrverſuche des Gegners waren auch ber dieſer durch die
Wegebeſchaffenheit ſchwierigen Vorrückung nicht ſehr ſtark
Auch die von Durqgzzo aus vorrückenden Jtaliener haben
bisher wenig Luſt gezeigt ſich wirklich energiſch zur Wehr zu
ſetzen Auf öſterreichiſch ungariſcher Seite hält der Zuſtrom
freiwilliger Maliſſoren an

e

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Erfolgreicher Sturm auf eng
ſiſche Stellungen bei Ypern

WTB Großes Hauptquartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern nahmen unſere Truppen nach aus
giebiger Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer
feuer etwa 800 Meter der engliſchen Stellungen
Ein großer Teil der feindlichen Grabenbeſatzung fiel ein
Offizier einige Dutzend Leute wurden gefangen genommen

An der Straße Lens Bethune beſetzten wir nen erfolg
reicher Sprengung den Trichterrand Der Gegner ſetzt die
Beſchießung von Lens und ſeiner Vororte fort

Südlich der Somme ſchloſſen ſich an vergebliche franzö
ſiſche Handgranatenangriffe heftige bis in die Nacht an
dauernde Artilleriekämpfe an

Nordweſtlich von Reims blieben franzöſiſche Gas
angriffsverſuche wirkungslos

Jn der Champagne erfolgte nach ſtarker Vorbereitung
ein ſchwächlicher Angriff gegen unſere neue Stellung nord
weſtlich von Tahure Er wurde leicht abgewieſen

Oeſtlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unſere Front
zwiſchen Flabas und Ornee

Ein nüächtlicher Gegenangriff der Franzoſen iſt vor der
ihnen entriſſenen Stellung bei Oberſept geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front der Armee des Generals Grafen v Voth

mer fanden lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt
Bei Grobla am Sereth nordöſtlich von Tarnopol ſchoß

ein deutſcher Kampfflieger ein ruſſiſches Flugzeug ab
Führer und Beobachter ſind tot

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

m AÄÄÜC eBei der Beſprechung des deutſchen Ein
marſches in Belgien den Archer eine einzig da
ſtehende Niedrigkeit genannt hat zieht Jbſen die bekannte
im belgiſchen Kriegsminiſterum aufgefundene Urkunde vom
Jahr 1911 über die Unterredung zwiſchen dem Chef des bel
giſchen Generalſtabes und dem engliſchen Militärattaché
an welche dartue daß England die Neutralitäts
verletzung die es im Jahre 1914 bei den Deutſchen
brandmarkt im Jahre 1911 bereit war für eigene Rech
nung zu begehen Er fährt dann fort

Herr Archer muß mich unter dieſen Umſtänden entſchul
digen wenn ich auch weiterhin der unaufhörlich verfochtenen
und jetzt von ihm wiederholten Behauptung mißtraue daß
England für die Unabhängigkeit der kleinen Staaten
kämpfe Als Gegenbeweis hob ich in meinem vorigen Ar
tikel die Behandlung Griechenlands durch die Alliierten
hervor und hierzu hätte ich beifügen können die demüti
gende Beaufſichtigung des Warenumſatzes und der Schiff
fahrt die England den neutralen Kleinſtaaten auferlegt
Dieſe werden dadurch dazu gezwungen Werkzeuge einer Ab
ſperrungspolitik zu ſein die zwar mit britiſchen Zielen über
einſtimmen mag aber ganz und gar nicht mit ihren eigenen
Bedürfniſſen Jetzt befindet ſich England im Krieg und ich
mache ihm dieſe Rückſichtsloſigkeiten an und für ſich nicht
zum Vorwurf Aber für mich iſt es unſchmackhaft daß es eine
Sonntagsmoral verkündet und gleichzeitig von höchſt welt
lichen Beweggründen aus handelt Man ſollte nicht zu
gleicher Zeit Anſpruch machen auf die Erde ſowohl wie das
Himmelreich

ntentemächte die mehr als irgend etwas anderes Die Wahrheit iſt ja doch daß die britiſche Politik ſich

kuie
eine Verſtändigung verhindert hat mals von irgendwelchen Bedenken gegenüber dem

Recht der kleinen Staaten hat aufhalten laſſen Man
ſcharte ſich in England um ein Schlagwort Vom Kap bis
Kairo, aber die Burenrepubliken lagen im Wege und mit
Gewalt wurden ſie deshalb in das britiſche Reich einver
leibt Später ertönte eine neue Loſung Von Kairo bis
Kalkutta aber zwiſchen dieſen äußerſten Punkten liegt
Perſien und in Gemeinſchaft mit Rußland wurde darauf
das Land in zwei Jntereſſenſphären geteilt wovon ſich Eng
land die ſüdliche vorbehielt

Jch ſtelle keineswegs in Abrede daß ſich dieſe Politik
verteidigen läßt Ein Engländer würde in aller Aufrichtig
keit ſagen können Die Perſer haben keinen Gebrauch für
eine Unabhängigkeit von der ſie nicht einmal wiſſen was
ſie daraus machen ſollen und in Südafrika können wir Eng
länder Möglichkeiten verwirklichen die die Buren niemals
aus eigenem Antrieb gefördert hätten Es iſt bedauerlich
daß wir ihre Farmen niederbrennen und ihre Frauen und
Kinder in den Konzentrationslagern haben verkommen
laſſen müſſen Aber derartige Mißlichkeiten muß man mit
in Kauf nehmen und zu guter Letzt ſind ſie von geringem
Gewicht in Vergleich mit den dauernden Gütern welche die
Ausdehnung der engliſchen Herrſchaft in fremden Weltteilen
begleiten Denn dieſe Ausdehnung iſt gleichbedeutend mit
der Verbreitung der Ziviliſation und iſt demnach nicht zum
Vorteil von England ſondern bedeutet auch einen Gewinn
für den ganzen menſchlichen Fortſchritt Wenn ein Eng
länder ſich in dieſer Weiſe geäußert hätte würde ich ſagen
das iſt ehrliche Rede und was mehr iſt ich würde ſeine Be
trachtungsweiſe gutheißen
Aber dann muß ich auch die Gründe der Deutſchen

billigen wenn ſie folgende Betrachtung anſtellen Um
klammert von Feinden ſowohl im Oſten wie im Weſten be
fanden wir uns in einer Notkage Unſere einzige Rettung
war raſche Handlung Frankreich mußte geſchlagen werden
bevor Rußland Zeit bekam unſer Land mit ſeinen heran
wälzenden Maſſen zu überſchwemmen Aber die franzöſiſche
Grenze war durch einen Gürtel von Feſtungen verſperrt
Alſo wählten wir den leichteren Weg der durch Belgien
führte Hierdurch verletzten wir die verbürgte Neutralttät
dieſes Landes Aber das Bedenken hiergegen konnte un
möglich die Rückſicht auf Deutſchlands Zukunft als Reich
und Nation aufwiegen Es iſt doch wichtiger für die Welt
entwicklung daß Deutſchland beſteht als daß eine Vertrags
beſtimmung aufrecht erhalten wird Was wir taten das
ſchuldeten wir uns ſelbſt und im rechten Lichte beſehen auch
der Menſchheit für deren Kulturfortſchritt ein mächtiges
Deutſchland noch die größten Dinge ausrichten kann

Vom Balkan
Der türkiſche Heeresbericht

MVTB Konſtantinopel 14 Februar Bericht des
Großen Hauptquartiers An der Jrakfront wurde feſtgeſtellt
daß der Feind infolge des erfolggekrönten Ueberfalles den
wir am Vormittag des 7 Januar gegen das engliſche
Lager von athia bei Korna ausführten geflohen iſt und alle Lagergeräteſowies00 Tote
auf dem Platz gelaſſen hat Außerdem wurde eine
kleine feindliche Abteilung in dem gleichen Ge
fecht umzingelt und aufgerieben Weiter erlitt
der Feind gelegentlich eines Ueberfalles den wir gegen Suk
el Schiuh zwiſchen Korna und BVasra unternahmen ſchwere
Verluſte Ein engliſcher politiſcher Agent wurde verwundet
An zwei Stellen wurden feindliche Hilfskräfte deren Lager
ſich in der Umgebung befand zum Rückzug gezwungen als
ſie zum Entſatz herbeieilten ſie ließen eine Menge Gewehre
auf dem Gelände Bei Felahie und Kut el Amara keine
Veränderung

An der Kaukaſusfront nahmen im Zentrum die
Vorpoſtengefechte an Heftigkeit zu und breiteten ſich an den
letzten Tagen an einigen Stellen bis zu den vorderſten Teilen
der Hauptſtellung aus Der feindliche Angriff wurde durch
Gegenangriff angehalten Zwei ruſſiſche Flugzenge wurden
durch unſer Feuer beſchädigt und zum Landen gezwungen

Sonſt nichts Neues

120 000 Serben auf Korfu
e B Lugano 15 Febr Sämtliche in Alhanien ſtehen

den ſerbiſchen Truppen ſind nunmehr nach Korfu übergeführt
worden wo ſich jetzt 120 000 Serben penigen die allmählig

2 Rednach Saloniki gebracht werden ſollen
t

Jtalien
K u k Fliegerangriff auf Monza

e M Mailand 14 Februar Heute vormittag
10 Uhr warfen öſterreichiſche Flieger fünf Bomben auf
Monza Mehrere Perſonen wurden getötet etwa 30 ver
wundet

Monza liegt etwa 25 Kilometer nordöſtlich von Mat
land die k u k Flieger haben alſo ein ſehr großes Stück
von OberJtalien übe en
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Die amerikaniſchen Maßregeln
gegen bewaffnete Handelsſchiffe

WTB Newyork 15 Februar Eine Waſhingtoner De
peſche der Newyork Times ſagt Amtliche Kreiſe des
Staatsdepartements wollen keine Bemerkungen über die
deutſche e ſondern lieber warten bis ſiederen amtlichen Text vor Augen haben aber alle Anzeichen
ſprechen dafür daß die Weigerung der Alliierten die An
regung der Vereinigten Staaten wegen der Entwaffnung
der el anzunehmen und die deutſche Ankündi
gung folgende Politik der amerikaniſchen Regierung nach ſich
ziehen würden

1 Erlaß einer Bekanntmachung daß die Vereinigten
Staaten beabſichtigten bewaffnete Handelsſchiffe als
Schiffe zu behandeln die ihre Eigenſchaft als Nichtkombat
tanten verwirkt haben und ſie als Hilfskreuzer anſehen
und auf dieſer Grundlage behandeln werden auf Grund
der Veränderung in den Verhältniſſen des Seekrieges
welche aus dem Auftreten der Unterſeeboote und ihrer
Verteidigungsunfähigkeit herrühre

2 Erlaß einer Warnung an die Amerikaner ſie wür
den wenn ſie auf bewaffneten Handelsſchiffen reiſten auf
eigene Gefahr handeln

3 Ankündigung der Abſicht der Vereinigten Staaten
bewaffnete Handelsſchiffe als Hilfskreuzer zu behandeln
wenn ſie amerikaniſche Häfen anliefen d h ihnen den
Aufenthalt nur ſolange zu geſtatten daß ſie Ausbeſſerungen
vornehmen und genügend Feuerung und Lebensmittel ein
nehmen könnten um den nächſten Hafen ihres Heimat
landes zu erreichen ferner ihnen 24 Stunden Friſt zur
Abreiſe zu geben und jedem ſolchen Schiffe den nächſten
Beſuch eines amerikaniſchen Hafens erſt nach drei Monaten
zu geſtatten

Eine Depeſche des Evening Sun aus Waſhington ſagt
Alle Anzeichen ſprechen heute dafür daß Lanſing wenigſtens
einräumen wird daß die Begründung Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns für ihre Behauptung die Bewaffnung
der Handelsſchiffe mache ihre Anhaltung und Durchſuchung
durch Unterſeeboote unmöglich zutreffend iſt Dieſe Anzeichen
haben einen hohen Grad von Gewißheit erreicht ſeit Lanſingſeine erſten Vorſchriften hinſichtlich alliierter Handelsſchiffe
welche mit Kanonen an Bord amerikaniſche Häfen anliefen
erließ und ſtets forderte daß ſie ihre Kanonen entfernten

oder erklärten van ſie nur zu Verteidigungszwecken benutzt
ei jeder Gelegenheit hat er öffentlich er

klärt daß jeder Fall einzeln behandelt werden ſolle Als ein
Anzeichen für die Haltung der Regierung gilt es daß ein
hoher Beamter freimütig zugegeben hat er habe die Mög
lichkeit eines Boykotts amerikaniſcher Güter welche nach
anderen als Häfen der Alliierten beſtimmt wären durch dieSchiffahrtslinien der alliierten Länder in Betracht gezogen
Man erfährt poſitiv daß die Zuſtimmung zu den Beweis
gründen in der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Note
unmittelbar eine Warnung des Staatsdepartements an die
amerikaniſchen Bürger zur Folge haben werde ſie möchten
ſich von bewaffneten Schiffen der Alliierten fern halten
Unter den Diplomaten welche die Alliierten vertreten wächſt
das Gefühl daß wenn die Vereinigten Staaten ſich ent

werden würden

ſchlöſſen in die e der Regeln betreffend bewaff
nete Handelsſchiffe noch während des Krieges einzuwilligen
es von da nur ein kurzer Schritt ſein werde bis zu einem
Ausfuhrverbot auf Waffen und alle Kriegsmunition

Auch die franzöſiſchen Handelodampſer bewaffnet

WTB Bern 14 Februar Wie aus einer Korre
ſpondenz aus Marſeille hervorgeht ſind die franzöſiſchen
Handelsdampfer bewaffnet um auf deutſche Unter
jeeboote Jagd zu machen

R

Frankreich
Briand wieder in Paris

NB Paris 14 Februar Briand und Bourgeois
ſind hierher zurückgekehrt

in weißer Rabe
Von der Schweizer Grenze 14 Februar Der Hiſtoriker

Profeſſor Aulard erhebt im Journal aufs neue ſeine
Stimme um vor den Jlluſionen zu warnen in denen die
ffentliche Meinung Frankreichs erhalten wird durch die
Verheimlichung der wahren Lage auf den Schlachtfeldern
und in den feindlichen Ländern Aulard ſchreibt wörtlich
Was noch ſchlimmer iſt als die Ungewißheit in die man uns
taucht das iſt jene amtliche Täuſchung die darin beſteht
durch eine parteiiſche Auswahl von Nachrichten aus dem Aus
lande dem franzöſiſchen Volke eine falſche Auffaſſung der
Lage beizubringen Man läßt nur Tatſachen und Gerüchte
veröffentlichen die eine Schwächung Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten anzeigen Man ſchaltet alle Nachrichten aus
die uns für unſere Erörterungen unangenehm ſind Man
verſetzt die Nation in den Glauben daß eine große Anſtren
gung nicht mehr notwendig ſei und das hemmt unſere
Energie ſchwächt unſeren Willen und verzögert den end
lichen Sieg Wir haben das Recht und auch den Mut eben
ſoviel zu erfahren als unſere Feinde wiſſen Es iſt ungerecht
und gefährlich daß die Bürger unſerer Republik über ihre
eigenen Angelegenheiten manchmal weniger aufgeklärt ſind
als die Untertanen des Kaiſers

Hochverrat des rumäniſchen Militärattaches in Paris

e B Budapeſt 14 Februar Peſti Hirlap berichtet
aus Paris Die Agence Fournier meldet daß die vom
rumäniſchen Kriegsgericht eingeleitete Unterſuchung feſtſtellte daß General Jonescu der rumäniſche Büitilär
attaché in Paris einem Balkannachbarn Rumäniens wiſch
tige militäriſche Dokumente preisgegeben habe

Ein Riederländer über die Zeppelin
angriffe auf England

Ueber den Erfolg unſerer Zeppelinangriffe auf England
arkeilt der militäriſche Mikarbeiter der Nieuwe Courant fol
gendermaßen Wie ren England eine Zeitlang mit dem
Plan eines Truppeneinfalls in Angſt verſetzte ſo wird es jetzt
aufs neue und fortwährend durch die deutſchen Lufſſchiffe be
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droht Zwar
aber es wird mit Zeppelinbomben heimgeſucht und muß jeden
Augenblick einen neuen Angriff erwarten Dieſer Zuſtand ruft
ein Gefühl der ren und Unbehagen hervor und verur

ſehr großen en und doch muß das Albion ſich
dieſe Behandlung gefallen laſſen ſo lange es keine Luftflotte

t die der deutſchen gewachſen iſt und das Land mit Erfolg
ützen kann Das engliſche Volk das muß man als

wiß annehmen iſt tief entrüſtet ſowohl über die Angreifer
die ihm immer wieder übel mitſpielen als auch über die eigene
Regierung die ſich bisher als machtlos erwieſen hat das Land
davor zu behüten Während man ratlos iſt bemüht man ſich
nach jedem Anfall den Schein zu erwecken als ob er keinen Er
folg gehabt hätte Ein Zeppelinangriff ſagt man hat
nichts zu bedeuten er iſt nutzlos und daher barbariſch und aus
Menſchlichkeit müßte dieſe Art der Kriegführung aufgegeben
werden Das iſt aber durchaus nicht wahr die wirkliche Be
deutung dieſer großen Zeppelinanfälle iſt eine ganz andere und
muß es ſein Solche Angriffe haben verhängnisvolle und weit
reichende Folgen und die Deutſchen würden unverſtändig han
deln wenn ſie gegen einen Feind der ihre Marine von den
Meeren vertreibt nicht ein anderes ſehr wirtſames Mittel
brauchten mit dem ſie ihm über ſind ihre Luftflotte Die
Luftſchiffe die am 30 Januar über die Nordſee flogen haben
diesmal nach den deutſchen Berichten hauptſächlich das indu
ſtrielle Zenirum Englands heimgeſucht Weshalb Weil dies
jetzt nicht mehr das friedliche Induſtriegebiet von früher iſt
ondern in den letzten Monaten durch Lloyd George den engſchen Munitionsminiſter zu dem umgewandelt worden iſt

was er das Rückgrad der engliſchen Wehrkraft nannte Jſt
es da nicht ſelbſtverſtändlich daß Deutſchland verſucht das
Rückgrat zu treffen Man bedenke daß jeder Zeppelin min
deſtens 20 Bomben von je 150 Kilogramm mitführen kann
An der letzten Fahrt nahmen glaube neun Zeppeline teil
mit zuſammen alſo 180 Vomben von großer Exploſivtrraft Hier
durch wurde von dem Herz des induſtriellen zwar nur
ein Teil aber jedenfalls der wichtigſte Teil getroffen In dieſem
Zentrum von Englands Wohlſtand liegen die Fabriksdörfer
und Städte ſo nahe zuſammen daß ſie ſozuſagen einen w
Komplex einen Wald von Fabrikſchornſteinen bilden ier
muß jede Bombe treffen und unſagbaren unerjetzlichen Schaden
anrichten Der Prozentſatz der Treffer bei dem letzten Anfall
kann nicht anders als ungewöhnlich hoch geweſen ſein Die
Spreng und Brandbomben haben ſicherlich eine Vernichtung
angerichtet die jeder Beſchreibung ſpottet Es iſt aber nicht nur
die Vernichtung allein Jn dem gegenwärtigen Krieg das
wiſſen wir jetzt iſt Munition und Bewaffnung alles Hieraus
geht hervor daß die Verſorgung mit Waffen und Munition an
der engliſch franzöſiſchen Front gewaltig gelitten haben wird
Und weiter Auch Docks und Häfen ſind ernſtlich beſchädigt
So wird die Zufuhr von Rohſtoffen und Lebensmitteln von den

äfen nach dem Jnland gewaltige Verzögerung erlitten haben
ies iſt die eigentliche Bedeutung des Zeppelinanfalls

oder richtiger dies ſind die Folgen Während dieſer
Fahrt ſind die Luftſchiffe überall heftig beſchoſſen worden ohne
den geringſten Erfolg Für England iſt es ein kläglicher Zu
ſtand mag es auch die See beherrſchen die Luft beherrſcht es
durchaus nicht und daher iſt es ſtets den ſchrecklichen Ueber
fällen ausgeſetzt

Einrichtung neuer Munifionsfabriken in England

T U London 14 Februar Daily Chronicle teilt mit
daß das n gen m ſtrun alle großen Whisky
brennereien für die Munitionsherſtellung einzurichten Wie
verlautet ſoll L George bereits Beſprechungen mit den
Vertretern der großen Brennereien gepflogen haben Den Be
ſitzern dieſer rennereien wird vermutlich eine Schadenver
gütung für die Jngebrauchnahme ihrer Fabriken geleiſtet wer
en Ferner iſt beabſichtigt die Whiskyproduktion auf die

Dauer von 2 Jahren um ein Bedeutendes einzuſchränken
w

Franzöſiſcher Wunſchzettel den nächſten Zeppelin
angriff

T U Verlin 15 Februar Am 2 Februar d S iſt an
der Weſtfront mit einer franzöſiſchen Rakete ein Exemplar
der Nr 14 238 des Petit Pariſien vom 31 Januar 1916 zu
den deutſchen Truppen herübergeſchoſſen worden Das Blatt
enthält r Schilderungen und zwei Bilder von der
Wirkung des Zeppelinangriffes auf Paris der am Abend des
29 Januar d J W n hatte Auf dem unteren
Rande der vorderſten Seite befindet ſich nachſtehende mit
Tinte geſchriebene Bemerkung aus der hervorgeht daß der
franzöſiſche Abſender des Blattes mit ſeiner Regierung nicht
ganz zufrieden iſt Bravo für den Zeppelin Ganz gut
Nächſte Mal laſſen Sie ihre Geſchoſſe über Elyſee und dem
Palaſt Bourbon fallen Und vergeſſen Sie nicht ein wenig
Gas dazu

Amerika
Die Einigung in der Luſitaniga

Angelegenheit
WTB Köln 14 Februar Die Köln läßt ſich

aus Berlin unterm 14 d M melden Zahlreiche Nachrichten
aus amerikaniſchen Blättern ließen ſchon ſeit einiger Zeit
erkennen daß die Hoffnung auf ein günſtiges Ergebnis der
r i i ihre Berechtigung hat Mankann nunmehr mit Sicherheit behaupten daß
eine Einigung im Gange iſt

Wilſon kandidiert wieder
c A Waſhington 14 Februar Meldung des

Reuterſchen Bur aus Wilſon ſtimmte formell zu für die
Wiederwahl zur Präſidentſchaft zu kandidieren

t

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Aukunft deutſcher Flüchtlinge in Fernando Po
e B Madrid 14 Februar Der Gouverneur von

Fernando Po meldet daß 140 deutſche Flüchtlinge
in Santa Jſabel angekommen ſind die entweder näch
Spanien eingeſchifft oder interniert werden

Verleumdungen
WVTB Berlin 13 Februar Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt Unter der Ueberſchrift Wie wird das Fette uns
munden brachte die in Zürich erſcheinende Zeitung Volks
recht am 8 v M folgende Auslaſſung Nach einer Ein
ſendung in der Neuen Zürcher Zeitung ſind die über die
Feiertage nach Deutſchland hen Poſtpakete mit
Fettwaren gar nicht an die Adreſſaten gelangt ſondern an

r An Truppenlandung braucht es nicht zu fürchten

nähmen

die Zentrale nach Berlin eſe Maßnahmauf den erſten Blick als eine ſoziale e nt da die Re Je
rung offenbar nicht einzelne im Fett ſchwimmen laſſe
wollte während der großen Saſſe alles Schmalz an de
Kartoffeln fehlt wird leider ſehr herabgewürdigt durch di
Ueberlegung daß der Staat hier kurzerhand ohne Ent
antgung expropriiert während er ſonſt den re tmäßigen
eſitz ſehr reſpektvoll zu behandeln pflegte rmutlich

wird die Fettzentrale die gelangfingerten Waren nicht
gratis weitergegeben haben

Dieſe Angaben Er von Anfang bis zu Ende unrichtig
Es iſt bekannt daß im Jntereſſe eines e Ausgleichesder für unſere Volksernährung wichtigſten Lebensmittel die

in Poſtpaketen aus dem Auslande kommende Butter der
Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin zur Verfügung geſtellt
werden muß Die Poſtpakete an aber den Adreſſaten nie
mals vorenthalten ſondern ſtets ordnungsmäßig ausge
händigt worden Soweit von den 7 ungern die Ab
lieferung verlangt worden iſt haben ſie ſelbſtverſtändlich dey

W Preis bar erhalten
Seekampf auf dem Tanganjika See

e B Le Havre 14 Februar Bericht des belgiſchen
Kolonialminiſters Der Befehlshaber der belgiſchen Streit
kräfte auf dem TanganjikaSee meldet unter dem 9 Februar
daß der kleine Dampfer Hedwig v Wiſſmann in
einem Seekampf auf der Höhe von Albertville verſenkt
worden iſt Zwei Deutſche wurden getötet Die übrige Be
ſatzung beſtehend aus zwei Offizieren zehn deutſchen See
ſoldaten und neun eingeborenen Matroſen wurde zu Ge
fangenen gemacht Die belgiſche und die engliſche Flottillz
erlitten keinen Verluſt

S aIon dnedgdſnlhòelelp1aiehſ

Jmmer weniger Schiffe fahren nach England

e B Rotterdam 35 Februar Ab m den
17 Februar wird der Poſtdampferverkehr der Geſeliſchaft
Zeeland mit England eingeſchränkt werden Die Dampfer

werden Montag Mittwoch Freitag und Sonnabend aus
Vliſſingen und am Dienstag Donnerstag und Sonntag aus
England abfahren

Das ruſſiſche Flugweſen

W TB Paris 14 Februar Der ren W Flieger
Poires der an der ruſſiſchen Front kämpft er lärte einem
Mitarbeiter des Journal das ruſſiſche Flugweſen verdiene zwar Anerkennung doch ſeien nicht genügend Flug
zeuge vorhanden ehe müſſe der ruſſiſchen Heeres
leitung Flugzeuge ſchicken um ihr eine unwnderſtehliche
Offenſive an der deutſchen Oſtfront zu ermöglichen

Der holländiſche Befehlshaber auf Java abgeſtürzt
WTB Batavia 14 Februar Ein Flugzeug mit dem

Befehlshaber der Truppen auf Java und einem Flieger
leutnant ſtürzte heute in der Nähe von Krawang ab
General Michielſen wurde getötet der Leutnant ſchwer ver
letzt

Ueber die Beſchießung des Schloſſes Dufno
durch die ſchwere italieniſche Artillerie wird gemeldet daß
das Schloß zum Teil worden iſt Der angerichtete
Bauſchaden wird auf etwa 400 000 Kronen und der durch die
Vernichtung der Einrichtungsgegenſtände und Kunſtſchätze
verurſachte Schaden auf etwa 100 000 Kronen geſchätzt Ver
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen WTB

Schirwindt als Denkmal

Aus dem Deutſchen Willen Kunſtwart Nach dem
Wiederaufbau wird Oſtpreußen viel ſchöner geworden ſein
als es war daran wird ſchon jetzt mit ſo viel Ernſt und mit
ſo tüchtigen Kräften gearbeitet daß wir uns getroſt darauf
verlaſſen können Aber ein unmittelbar ſprechendes Denk
mal der Ruſſenzeit ſo denken manche ſollte bleiben
ein Ort den man den Nachkommen zum Gedächtnis und zur
Mahnung ſo läßt wie die Einfallenden ihn hergerichtet
haben Nördlich von Eydtkuhnen liegt dicht an der ruſſiſchen
Grenze das Städtchen Schirwindt über das der Ruſſenſtrom
verheerend hingebrauſt iſt Es wäre kein gar zu großes
Opfer wenn man es wie es jetzt iſt als ein Nationaldenk
mal der furchtbaren Zeit beließe Wir geben den Gedanken
weiter und befürworten ihn

mm JGemeindeſorgen
Steigende Sparkaſſeneinlagen

Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſe
begann am Montag vormittag mit der Beratung des Vor
anſchlages des Miniſteriums des Jnnern Der Bericht
erſtatter führte aus daß die nötige Sparſamkeit überall be
obachtet werden müſſe man könne

mit etwas weniger Perſonal auskommen

Der Miniſter des Jnnern erklärte daß die Gemeinden
vurch die Kriegswohlſahrtspflege ſteigenden Ausgaben
ſegenibergeſtert werden der preußiſche Staat übernehme
nur ein Drittel der Koſten der Kriegswohlfahrtspflege
Viele Gemeinden ſind auch durch Aufwendungen für Textil
arbeiter in Anſpruch genommen wofür Staat und Reich
Zuſchüſſe leiſten Der Anleihemarkt ſei den Gemeinden
faſt verſchloſſen und zu einem höheren Zinsfuß dürfen ſie
aus Rückſicht auf das Reich und auf die Hypothekenver
zinſung nicht übergehen Künftig werden die Gemeinden
ihre Steuerquellen und i daftgrt ev weiter ent
wickeln und außerdem Sparſamkeit walten lafſen müſſen

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führte aus daß die
Gemeinden einen gewiſſen Anhalt haben müßten was ſie
rom Reiche für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge wieder er
halten würden Von den 110 Millionen würde hierfür n
ſehr wenig verwendet werden können Die

Ueberlaſtung der Gemeinden werde gewaltig ſteigen
Berlin werde einen Gemeindeſteuerſatz von 150 Prozent er
heben müſſen e über hundert Millionen betragen
den Ausgaben für Kriegsfürſorge nicht berechnet ſeien Die
Erſchließung neuer Steuern ſei le weifelhaft da Reich
und Staat die zur Verfügung ſtehenden Quellen vorweg

Es ſei eine Aenderung des Kommunalabgaben
weſens notwendig und ebenſo eine Erleichterung der Laſten
der Gemeinden

Eine recht baldige Zuteilung der Staatsbeiträge an die
Gemeinden wurde als erwünſcht bezeichnet
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Jm weiteren Verlauf der Sitzung wandte ſich die Er
örterung den

Sparkaſſen

zu Es wurde mitgeteilt daß bei den Sparkaſſen auf alle
drei Kriegsanleihen 4,640 Milliarden Mark gezeichnet wur
den davon 1,115 Milliarden Mark auf eigene Rechnung
der Beſtand der Sparkaſſen habe im Jahre 1915 eine Er
höhung von zwei Milliarden Mark erfrnh en

Ueber die Einwirkung des Krieges auf die innere Ver
waltung wurde mitgeteilt daß u a über 50 Prozent
der Regierungsreferendare mit der Waffe

ins Feld gerückt ſind Das Notexamen das daraufhin
eingeführt wurde verlief günſtig Die Befürchtung daß
ungenügend vorgebildete Elemente in den Verwaltungs
denſt gelangten ſei unbegründet Die Kommiſſion die

J einen großen Teil des Voranſchlags der inneren Verwal
r erledigte vertagte die Weiterberatung auf Mittwoch

abend
J

Verſchmelzung beider Fürſtentümer
Schwarzburg

T U Erfurt 15 Februar Geſtern fand hier eine Be
ürſtentümer

Schwarzburg wegen Vereinigung zu einem Skagie ſtatt Es
wurde von allen Anweſenden der Ueberzeugung Ausdruck ver
liehen daß die gegenwärtige große Zeit mit ihren großen Auf
gaben auch die Verſchmelzung der ſchwarzburgiſchen Lande zu
einem Stkagie fordere Dem geſtern in Rudolſtadt eröffneten
Landtage wird eine entſprechende Vorlage zugehen

Die beiden Fürſtentümer Schwarzburg Sondershauſen u
SchwarzburgRudolſtadt hatten ſeit 1713 einen Erbfolgevertrag
miteinander geſchloſſen nach dem beim Erlöſchen des Mannes
ſtammes in dem einen Staat die Nachfolge der Regierung auf
den Herrſcher des andern übergehen ſolle Dieſer Fall trat im
hre 1909 ein als der regierende Fürſt von Schwarzburg
Sondershauſen Karl Günther der im Weißen Hirſch bei Dres
den am 28 März 1909 ſtarb keinen männlichen Stammes
erben hinterließ Fürſt Günther Viktor von Schwarzburg Rudol
ſtadt übernahm demgemäß auch die Regierung von Sonders
auſen Am 1 Juli des genannten Jahres wurde dann der

bisherige Staatsminiſter Dr Peterſen der während der langen
Krankheit des verſtorbenen Fürſten Karl Günther die Regie
rungsgeſchäfte in Sondershauſen geführt hatte in den wohl

enten Ruheſtand verſetzt und die Regierungsgeſchäfte dem
aatsminiſter für das Fürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt

Ceiberrn von der Recke mit übertragen Damit verlor das
n dersbauſer Fürſtentum ſeine minſſterielle Selbſtändigkeit
i mit der Verlegung des Sitzes der oberſten Staatsverwaltung
S SchwarzburgSondershauſen nach Rudolſtadt war der erſte
a ritt zur vollſtändigen Verſchmelzung der beiden Fürſten
uſer eingeleitet Der größte Teil der wirtſchaftlich tätigen Be

völkerung hat dieſe Verſchmeſzung häufig verlangt es wurde
i darauf hingewieſen daß ſie eine nicht unerhebliche Ver
ar gung der allgemeinen Verwaltungskoſten ergeben und eine
ſoßzügige Handhabung der adminiſtrativen Geſchäfte herbei
ſt würde Es iſt zweifellos daß der Landtag der voll
d ogen Verſchmelzung zuſtimmen wird Freilich iſt noch eine

nderun der Reichsverfaſſung notwendig aber über etwaige
n hierbei ergebende Schwierigkeiten wird man hinfortkommen

v wird in Kürze einen Kleinſtaat im Deutſchen Reiche
190e er geben Schwarzburg Rudolſtadt hatte am 1 Dezember
95 96 835 SchwarzburgSondershauſen 85 152 Einwohner

Kehtes Wlaunger Salz existiert nicht
Man meide aie Nachahmungen

1915 Besuch 9306

Deutſches Reich

Landtag und Kanzler
e B Berlin 15 Februar Die Führer der preußi

ſchen Landtagsfraktionen waren Pruez3z end im Reichs
kanzlerpalaſt um den Miniſterpräſidenten verſammelt Sie
waren einer Einladung gefolgt die der Kanzler unmittel
bar nach r Rückkehr aus dem Großen Hauptquartier
hatte ergehen laſſen

Jm heißt es dazu Herr v Bethmann Hollweg
hatte gewünſcht mit maßgebenden Perſönlichkerten des
Landtages die Loge zu beſprechen wie ſie durch die Luſi
tania Frage Amerika gegenüber und durch den in der Denk
ſchrift gekennzeichneten deutſchen Standpunkt in der Unter
ſeebootfrage geſchaffen worden iſt Die Ausſprache ſollte
noch vor dem Erſapeinen der Denkſchrift ſtattfinden Es kam
jedoch nicht dazu da Herr v Bethmann inzwiſchen zum
Kanſer berufen worden war

Das B eilt dazu folgendes mit Die Sitzung desAbgeordnetenhauſes die heute um 11 Uhr nen ſage

iſt um eine Stunde verſchoben worden da vo der Senio
renkonvent noch einmal über den Arbeitsplan des Hauſes
beraten ſollte Man wollte urſprünglich die Beratungen
mit den wirtſchaftlichen Fragen und Jntereſſen eröffnen
und das Referat des Abgeordneten Freiherrn von Zedlitz
über die politiſchen Verhandlungen des Ausſchuſſes ſollte erſt
an einem ſpäteren Tage erſtattet werden Jetzt erſcheint
es wie im Abgeordnetenhauſe angenommen wird nicht
als ausgeſchloſſen daß eine Umſtellung erfolgt und das poli
tiſche Referat die Faushaltungsberatungen einleiten werde

Eine Anffrage im heſſiſchen Landtage

e B Darmſtad 14 Februar Der bisherige engliſche
Eeſandte am heſſiſchen Hofe Acton läßt ſein Eigentum jetzt
aus Darmſtadt weßbringen Jn der heſſiſchen 2 Kammer

agten nun heute die nationalliberalen Abgeordneten Dr
ſan und Köhler hei der Regierung an ob das richtig ſeiund ob die Regierung bereit ſei alsbald und mit e

Beſchleunigung Mittel zu ergreifen um zu verhindern daß
das mobile Eigentum des engliſchen Geſandten jetzt aus
Darmſtadt fortgehbracht werde

Das beſte wirtſchaftliche Zeichen
WTB Berlin 15 Februar Nach verſchiedenen

Borgenblättern hut das Vermögen der Berliner Sparkaſſen
jetzt den Höchſtbeſtiand ſeit ihrem Beſtehen erreicht Es be
trägt 400 Millionen

Tagung der Deutſchen Vereinigung für Krüppelfürſorge
WTB BVerlin 5 Februar An der im Reichstag ſtatt

gehabten Tagung der Deutſchen Vereinigung für Krüppel
fürſorge und dem Kongreß der Deutſchen orthopädiſchen Ge
ſämtliche ſtellvertrekende Korpsärzte des Beſatzungsheeres
teilgenommen um ſich über die wichtigen Fragen für dieſen
Teil der Kriegsbeſchädigten Fürſorge zu unterrichten g7
Anſchluſſe daran fanden auf AAnregung der MedizinalAb
teilung des Kriegsminiſterrums am 8 und 9 d M in der
Kaiſer Wilhelm Akahbemie unter Vorſitz des FeldSanitätsvchefs Beratungen über verſchiedene Fragen des Sanitäts
dienſtes im Heimatsgebiete ſtatt an ſämtliche Kriegs

bei Nierenlegiden Harnsäure Zucker
Fürstliche WUdunger Mineralquellen Bad Wüdungen Schriften Kostenfrei

h e egrößeren Feſtungen teilnahmen

Sport Nachrichken
Die Berliner Verbandsliga Fußballſpiele hatten Sonntag

wieder unter dem ſehr glatten Boden zu leiden Viktorig konnte
gern beiden Punkte durch ein 2 1 Reſultat gegen Minerva

Preußen konnte gegen Vorwärts mit 7 1 leicht gewinnen
Tennis Boruſſia und UnionOberſchöneweide trennten ſich mit dem
unentſchiedenen Reſultat von 2 Jn einem Geſellſchaftsſpiel
chlug der Berliner Ballſpielklub die Berliner Union mit 31

Die Verbands Fußballſpiele der erſten Klaſſe brachten folgende
Ergebniſſe Jn Abteilung A Svportverein 92 gegen Germanig
Berlin 88 0 Normannia Reukölln gegen Brandenburg 320
Tasmania gegen Stern Steglitz 4 2 V f Pankow gegen
V f Luckenwalde 4 1 in Abteilung B Favorit gegen Ale
mannia 020 S C Charlottenburg gegen Rorden Rordweſt
Union Charlottenburg gegen Triton Spandau 4 3 Union Pots
dam gegen Wacker Tegel 3 1 Das Nordſüd Jugendſpiel das am
Sonntag auf dem Herthaplatz ausgetragen wurde ſah die Nord
mannſchaft mit 2 2 1 erfolgreich

Hockeywettkampf Leipzig Berlin Vom Wetter begünſtigt
fand das Treffen am dere Vorr ſtatt leider ließ der Platz
zu wünſchen übrig da der tiefe Boden zeitwetlig ein flottes Spiel
verhinderte Die Leipziger waren in ſtärkſter Aufſtellung erſchienenwährend beim Berliner Sportklub Frangtomiaf fehlte und durch

Perry im Tor erſetzt werden mußte Der Sportklub ging ſo
fort zum Angriff über bereits in der achten Minute konnte
Gädicke den Ball aus einem Gedränge einſenden Zehn Minulen
ſpäter glich der Leipziger Mittelſtürmer Faber aus Jn der 39
Minute kam der Berliner Lührmann gut durch um den Ball
unhaltbar für den Torwächter ins Netz zu ſenden Mit 1 für
Berlin wurden die Seiten gewechſelt in der 10 Minute gelang
es indeſſen Meuſel für Leipzig wieder gleichzuziehen Der Ber
liner Sportklub der jetzt die beſſere Seite beſaß legte ſich nun
mächtig ins Zeug und konnte trotz der ausgezeichneten Tätigkeit
der Leipziger Verteidigung und des Torwächters durch Aronſohn
und Gädecke noch drei Tore erzielen ſo daß das Spiel mit einem
Siege des Berliner Sportklubs mit 2 Tor en der
Leipziger ſchloß

Lehzte Depeſchen

Die Konferenz der Entente Generalſtäbe

c B Rotterdam 15 Februar Daily Mail drahtet
aus Paris daß noch in dieſer Woche die Vorverſammlung
S Generalſtäbe Frankreichs Englands Rußlands und

h

Jtaliens in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſtattfinden werde
zwecks Feſtſetzung des Programms für die kommende inter
nationale Konferenz An dieſer werden nach genanntem
Blatte ſämtliche Miniſter des Vierverbandes mit ihren
techniſchen Beiräten teilnehmen Die zukünftige Kriegs
führung des Vierverbandes ſoll nach allen Richtungen hin
beraten werden auch ſollen alle die den Verbündeten ſonſt
intereſſterenden Fragen militäriſcher politiſcher und wirt
ſchaftlicher Natur beraten und gelöſt werden

Der britiſche Bericht e
W B London 15 Febr Das britiſche Hauptquartier

meldet Der deutſche Funkſpruch berichtet von 40 britiſchen
Gefangenen die in einem Gefecht bei Pilkem eingebracht
worden ſein ſollen Wir hatten dort 11 Vermißte von denen
acht wahrſcheinlich gefallen ſind Die Leute hatten die Deut
ſchen bis dicht hinter ihre Gräben verfolgt und gingen uns
dadurch verloren Geſtern fanden 12 Luftgefechte ſt Eine
rößere feindliche Doppelmotormaſchine müßte hinter den
eindlichen Linien landen Der Feind ließ innerhalb der
letzten 24 Stunden ſieben Minen ſpringen Südlich des
Grabens 8 ging einer Exploſion ein heftiges Bombardement
voraus dem ein ſchwacher Jnfanterieangriff folgte Nur
wenige Feinde erreichten unſere Gräben und wurden ſofort
mit Handgranaten vertrieben

Briand vermeidet Aeußerungen über das Ergebnis
ſeiner italieniſchen Reiſe

WTB Paris 15 Febr Die Agence Havas meldet
Miniſterpräſident Briand empfing geſtern abend nach ſeiner
Rückkehr im Miniſterium des Auswärtigen eine Reihe von
politiſchen Perſönlichkeiten Er betonte wie ſehr er von
dem ihm in Jtalien vom Könige der Regierung und dem
Volke bereitenden Empfange erfreut ſei Aus einem ſehr
verſtändlichen Gefühl heraus lehnte Briand es ab auch nur
die kleinſte Andeutung über die Ergebniſſe ſeines Beſuches
in Jtalien zu geben Er beſchränkte arauf zu wieder
holen daß er allen Grund gehabt e ſich über denſelben
zu freuen ſo daß er einen äußerſt befriedigenden Eindruck
mit ſich genommen habe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dzck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Selt263ahren das Beste z Haut u Schönheitspflege
Stäündig im Gebrauch der Kaiserlichen Familie

MENTHOL BVROLIN CAMPIOR BVROL in
gegen Sohnupfen und Migränse Frost Gicht und Rheumatismus

gegen insektenstiehe und Ungeziefer unegrrelchta VROLIN WVERKE Dr Grat a Comp Neubabeisberg b Berhn

Hauptdepot
in Halle a S
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Eiweiss

1915 Flaschenversana 1800738
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Anfang 10 Vnr

Mt gröestem Erfolg Heute zum 18 Mal

Eine Spitzbubengeschichte mit Gesang u Tanz in 4 Aufzügen

a t
e

e

De Paul Beckers als Gast

Mittwoch den 16 Februar abends s Uhr

III Gesellschafts Konzert
Stadttheater Orchester

unter Mitwirkung des

Berlin
n n e Perſon 30 Pfg Dauerkarten haben ohne

Zoologischer Garten

Violinvirtuoſen Ossip Sohnirlin

als

X GBonnrerstag 7 Foebruar abends 8 Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Türmen Albrechtstr

Liederabend

Else Hildebrand
Sopran

unter Mitwirkung des Pianisten

Fritz Lindemann Berlin
Lieder von Wolf Löwe Brahms Mozart Reinecke Humper

Chopin Liszt Scarlatti Gluck und Schumann
Vollständige Vortragsfolge an den Anschlagsäulen

Konrzertflügel C Bechstein Hlleinvertr Reinhold Koch
Karten zu 10 10 und 05 Mk in der

Hofmusikslienhandlung Reinhold Roch
Ahe Promenade l a Fernsprecher 1199

Saal ger Loge zu den 57T ürmen Albrechtstr

Dienstag den 22 Februar abends 8 Uhr

Marcell Salzer
Auslese aus sämtlichen Salzer Programmen
Karten zu M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Srtadthadkröffnung Mittwoech den 6 er mittags 2 Uhr finden heute und

5 Kriegerfamilen Dersanm lung

Freitag 18 Februar 1916 abends Punkt S8 Uhr
in den Thaliaſälen Lichtbilder Die Kämpfe in Flandern Geſang
vorträge vereinigter chriſtlicher Chöre Bortrag von Herrn Dr jur Verg
Dſt Uff Warum und wofür all die Opfer Jn der Pauluskirche
abends 81 Uhr Vorträge des Herrn Dr jur Berg Donnerstag 17 Febr

Unſer Kriegsziel Sonnabend 19 Febr für die männliche Jugend
nebſt Angehörigen und Freunden Deutſchlunds Zukunft im Lichte

des Weltkrieges Eintritt freiGee

c A CCA E iGeschäfts Uebernahme

Allen Intereſſenten zur gefl Kenntnisnahme daß ich die
Sattlerei des verſtorbenen Sattlermeiſters Herrn

M Wegeleben Herrenſtr 4
käuflich erworben habe und dort ſelbſt weiterführe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den guten Ruf in alt
hergebrachter Weiſe zu erhalten und alle mich Beehrendeu reell zu

r

U bedienen

ſj Friedrich Pietsoh
Schwetſchkeſtr I 7klermerſter Herrenſtr 4

Fernruf 2850 lV S ESchreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Kundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstube
Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfter reellen auf Stunden und Tage auch ins Haus

un ne ariſrav 16 Fernſprecher 8032
Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
delkoſtenb bei billigſten

arkeit gegenüber

und ſernen rer araner Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

9 Architekten Baumeiſter Eiſen oder

Großer Poſten guterhaltener Treib
riemen ſofort zu werkaufen

Nietlebener Ziegelwerke
früher Lincke Ströfer Halle a

O Schmuhl

r JOndufiere dich selbst

mit Dr Heimanns Haar
wellpress Apparat Rapid

3 Mk

C F RitterLeipzigerstrasse 90
tsl des Rab Spar Ver

In dem bisherigen Geſchäftsladen
der Firma

Chr Voigt Leipzigerſtr 16
enorm billiger

Verkauf
der von mir vorteilhaft erſtandenen
Warenbeſtände

Hüte Mützen Schlipſe
Selbſthinder Zylinder

Handſchuhe c und

Pelzwaren
als Kragen Vogas Vinder
Muffe in allen Pelzarten

Pelzmützen Pelzfutter
Herrenpelze Joppen Fuß
vorleger Felle Schweife c

Wilhelm Mohr Kürſchner

Kaufgesuche
Zahngebiſſe Platin Altertümer

Nachläſſe Schuhwerk Herrenſachen
kauft zu höchſten Preiſen

Holland Zapfenſtr 18

Rübenſamenſtroh
und Kaff

kauft M Eberitzsch

Rita

Sacchetto
erscheint am

Mittwoch den 16 Februar

Gast
98tuna biehtsrlehanz

t

3

3 u

Vorzugs und Ehrenkarten haben an diesem
Tage Keine Gültigkeit

Pasvale Iheater
iiiimmnnnununnummnmniimnuininnnnmmnumunumu S

Arſtaur
inhoff

Verlängerung nicht möglieh

M Nur noch bis Donnerstag

Kindervorstellungen

Treihriemen

re

Be

1

m

morgen nicht statt

ulſchs Illaiſ jorto Jditang

Biertetj Ma edes Heft 68pf
Kriegeſaht jang h ſt

Auch der aq e Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen

Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an

I paſſen Vor allem werden
auch weiter

fortiaufenhe zuſammenzu
her

61nie aus der Feder den

Joſeplh v Lau
zur Verd pung F

en era bringt den ſeueſien

Roman von
Olga Wohlbrück

Voi der Tat ſ
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterholtende Artikel uſw

e e

di und h
jede Buchhamdlung auch t
I ven der Deutſchen
Anſtalt in Btuttgart

n V

Abonnements bei allen Buch

ne

R D Balmeern
Muſter

olſtadt Fernſpr 131 u 212 Schumaun Gny Steinſtraße 30

6 W Trothe
Optisches Spexlal Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

S Mittwoch den 16 F
S Anl 7 Vhr T esSchulerkarten gültig hre

amlet
Tragödie von Shakes

Donnerstag
errschaſtlichnan

Peare

m

I

Wasohgetäsge
dauerhaft billig Mitgl d Sp

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Zander Steneſtraße 12

Wenn nicht dann kaufen
Sie sich unsere Radium
Leuchtmasse Für eine

Ubr ausreichend 1

C B Ritter
Leipzigerstrasse 90

Absechriften Bureau
J Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

AusKunfteien

Automobile
u Automobil Reparaturen

Werſeburgerſtr 151

Abfuhr Institute

S r S e l eBeerdigungs Institute

M Burkel Kl Steinſtr 4

Zetten Bettfedernhaudlung
u Settfedern HKeinigungs

Anstalt

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Zürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftaul
BeleuchtungsK Klingel u
Tel AnI Umänd all Gas
u Petroſfeumſamp f Elektr

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Beleuchtungskörper

Dryanderſtr 26L Rissland Telephon t
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan T 205

e

Tel 3886verl Köntgon str ſam Th Bahn
Buchmann K Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

Künstlich
Zahn Heilanstalt von

undt rm

Cleuehtet re Unr

Mitgl des Rab Spar Ver

beohoöfts Anee

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

AutoZentrale Otto Kühn S
Telephon 619

Emil Banse

Burkhardt 9

A dFranz Verger ne

Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

rorm Brltannia Gr Ulrichstr II hernr 3865

Von Freitag den 18 d Mts empfehle ich eine große Auswahl

belgiſcher ſchwediſchere oldenburg u hannoverſcher l

re
r e ty e J nx Rc m

e

r W

darunter Zucht

r Körhber

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmechend immer friſch
geröſtet 450 er Mk

1 BrotmKonäiſoreiä Don

o

teuer

8

e

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1
Kinderwagen u Korbiwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

e

O Heimſath Sohn Steg 19
Korsetts u Leibhbitſ en

SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni
Schmeerſtr 2

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Bee v

Fernſpr 2795
v T

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Reparaturen

Singer Co Nähm Ab
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Opliker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 98

Sehirme Stöcke Pfeifen
E Karras iun Leipzigerſtraße 4

m

Tapeten
Herm Bischofit Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

r m W n2 e k u t47 e z ff e v e 2J fe a n m z
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

5ahn rüänstler
Willy Muder am Leipz Turm

e Zähne S

aus
2813 32

A Neubauer

Stuten
Halle a
Dorotheenſtraße 7
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